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Vegetationseinheiten
Spitzmoos-Kleinseggenried, Spitzmoos-Großseggenried, Rohrkolben-Schnabelseggenried, Seggen-Lorbeerweidengebüsch,
Wasserschwadenröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04501

Seggenried im Ahlbecker Seegrund auf naturnahem Verlandungsmoor innerhalb der Sandebene von Röhrichten (luftbildcodiert) und 
Feuchtgebüschen (Biotope 4048) umgeben.
Auf nassen, wenig gestörten Torfen hat sich ein Braunmoos-Seggenried mesotroph-basenreicher Moorstandorte in der Ausbildung als 
Spitzmoos-Kleinseggenried mit Drahtsegge, Fadensegge, Wiesensegge und Schnabelsegge, Spitzmoos-Großseggenried bzw. Rohrkolben-
Schnabelseggenried herausgebildet. Kleinflächig konnten daneben auch das Seggen-Lorbeerweidengebüsch der Basen-Zwischenmoore und 
das Wasserschwadenröhricht beobachtet werden.
Aus floristischer Sicht verdient neben dem z.T. großflächigen Vorkommen von Spitzmoos-Kleinseggenried, Spitzmoos-Großseggenried, 
Rohrkolben-Schnabelseggenried und Seggen-Lorbeerweidengebüsch als gefährdete Pflanzengesellschaften auch das dominante bzw. z.T. 
zahlreiche Auftreten von Schnabelsegge bzw. Drahtsegge, Fadensegge, Wiesensegge, Schmalblättrigem Wollgras, Kuckuckslichtnelke, 
Sumpfblutauge und Kleinem Baldrian sowie des Mooses Aulacomnium palustre besondere Beachtung.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calliergonella cuspidata Carex rostrata

Aulacomnium palustre Calamagrostis canescens Carex diandra Carex lasiocarpa
Carex nigra Carex paniculata Dactylorhiza incarnata 

incarnata
Eriophorum angustifolium

Glyceria maxima Lychnis flos-cuculi Valeriana dioica

Berula erecta Cirsium palustre Equisetum fluviatile Lycopus europaeus
Peucedanum palustre Potentilla palustris Rumex hydrolapathum Salix cinerea
Salix pentandra Thelypteris palustris Typha latifolia


